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Vom Erwachen eines Elvis-Fans
im Ruhrgebiet
geschrieben von Gastautorin / Gastautor | 15. August 2017
Unser Gastautor, der Bochumer Schriftsteller und Journalist
Werner Streletz, über den Tod eines Idols vor 40 Jahren:

An jenem denkwürdigen Abend hatte ich lange vor dem Fernseher
gesessen,  bis  zu  den  Spätnachrichten,  die  damals
ausschließlich aus stummen Schrifttafeln bestanden. Auf einer
davon war zu lesen: Elvis Presley, der King of Rock ‘n‘ Roll,
ist tot. Anschließend einige dürre Lebensdaten. Ich war wie
vom Schlag gerührt. Immerhin war Elvis in meiner Kindheit und
Jugend mein absolutes Idol gewesen (mit dem Tophit: Jailhouse
Rock).

Nach der ersten Überraschung schob sich jedoch ein gänzlich
anderer Gedanke in mein Hirn: Wenn Du jetzt ganz schnell bist,
könntest Du der Erste sein, der nach dem Tod von Elvis ein
brandneues  Buch  herausbringt,  das  ihn  zum  Thema  hat.  Ich
schrieb damals gerade an der Erzählung „Das erste Erwachen
eines Elvis-Fans“.

Der Text war allerdings noch nicht weit gediehen. Doch dann
bekam  ich  Gewissensbisse:  Würde  ich  durch  diese  hastige
Schreiberei den Tod von Elvis nicht schändlich für schlichte
und ekelhaft profane Zwecke ausnutzen, würde ich mich mit so
einer  schnell  rausgehauenen  Erzählung,  nur,  um  anderen
zuvorzukommen, nicht an Elvis versündigen? Ich hatte ein sehr
schlechtes Gefühl dabei, als würde ich mit so einem übereilten
Text auch meine Hochachtung vor Elvis verraten.

Kurzum:  Ich  habe  die  Erzählung  in  aller  Ruhe
weitergeschrieben, mit Erinnerungen an die 1950er Jahre, an
die Kirmes in Bottrop, Halbstarken-Kloppereien und Rock ‘n‘
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Roll an der ratternden Raupe. Und fühlte mich moralisch auf
der besseren Seite, als kurz nach der Todesnachricht – wie zu
erwarten – die Elvis-Erinnerungsbücher den Markt fluteten. Ich
jedenfalls hatte mich an diesem kommerziellen Hokuspokus nicht
beteiligt!

Die  ganze  Geschichte  nahm  später  ein  unerwartetes,
erfreuliches Ende. Die Erzählung vom „Erwachen eines Elvis-
Fans“ wurde zunächst von Biby Wintjes in seinem Bottroper
Info-Zentrum  veröffentlicht.  Dort  entdeckte  sie  Carl-Ludwig
Reichert,  ein  Münchner  Autor,  der  gerade  eine  Anthologie
„Fans, Bands, Gangs“ für den Rowohlt-Verlag vorbereitete. In
diesem  Sammelband  erschien  das  „Erwachen  eines  Elvis-Fans“
ungekürzt – und in naturgemäß hoher Auflage.

Im Rowohlt-Verlag! Da war ich, damals ein noch relativ junger
Autor,  wirklich  stolz  wie  Oskar.  Und  zu  Recht,  will  ich
meinen. – Ich sollte wieder einmal Jailhouse Rock auflegen.

_________________________________________________

(Elvis Presley * 8. Januar 1935 in Tupelo/Mississippi
† 16. August 1977 in Memphis/Tennessee).


